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Nun ist es soweit: 15 Jahre nach der
ersten Herausgabe von Molecules, von
einem Rezensenten gepriesen als „the
most beautiful chemistry book ever
written“, pr"sentiert Peter Atkins, nach-
dem er seine private Sammlung faszinie-
render Molek(le neu geordnet, aktuali-
siert und, vielleicht am wichtigsten, neu
bebildert hat, die zweite Ausgabe. Um
es in einem einzigen Satz auszudr(cken:
Dieses Buch macht s(chtig, es macht
Freude, darin zu schm.kern und sich
darin zu verlieren. Wie kann es so
etwas bewirken, und was ist in diesem
Buch zu finden?

Atkins
 Molecules ist eine luxuri.s
illustrierte Sammlung von mehr als 200
chemischen Verbindungen, die in
irgendeiner Weise eine Wirkung auf
das menschliche Dasein haben und
unseren Alltag beeinflussen. Es ist
weder ein Lehrbuch, das man Seite f(r
Seite durcharbeitet, noch ein Nachschla-
gewerk. Die ausgew"hlten Molek(le
sind in sieben Gruppen geordnet:
„simple substances“, „fuels, fats, and
soaps“, „synthetic and natural poly-
mers“, „taste, smell, and pain“, „sight
and color“, „the light and the dark“
und „life“. Die meisten Molek(le, die
hier zu finden sind, sind „organischer“
Natur. Das Spektrum reicht von einfa-
chen Molek(len (Wasser, Ammoniak,

Schwefeloxide, Methan) bis hin zu sehr
komplexen (Paclitaxel, Insulin, H"mo-
globin und Ribonucleins"ure). Man
findet viele verborgene Sch"tze, und
gerade wegen dieser aufregenden Ent-
deckungen f"llt es einem schwer, das
Buch aus der Hand zu legen. Jedes
Molek(l ist als Kalottenmodell und als
Kugel-St"bchen-Modell unter konse-
quenter Verwendung einer Farbcodie-
rung der Atome abgebildet, sodass der
Leser einen guten Eindruck von der
dreidimensionalen Struktur erh"lt. (Als
Organiker w(nschte ich mir, dass auch
chemische Strukturformeln abgebildet
w"ren, denn immer wieder ertappe ich
mich dabei, dass ich beim Lesen von
Formeln auf dem Seitenrand skizziere.)
Der Begleittext (oder sollte ich besser
sagen die Prosa) zu jedem Molek(l ist
ausnahmslos h.chst informativ und gro-
ßenteils in einem nicht fachsprachlichen
Stil geschrieben. Das Buch steckt voller
Anekdoten, am(santer Tatsachen und
Details, die die unverminderte Leiden-
schaft des Autors f(r das Thema wider-
spiegeln. Wir erfahren beispielsweise,
neben vielem anderem, dass der Duft
von Pfefferminz.l (Menthol) die
Geschwindigkeit und Genauigkeit von
Schreibkr"ften steigern kann, dass das
im H.cker eines Kamels gespeicherte
Tristearin zu Wasser oxidiert wird und
das Tier somit in der Lage ist, seine eige-
nen Stoffwechselprodukte zu trinken
(„its own exhaust“), oder dass wir uns
im Geruch des Todes kleiden, der
Tr"ger dieses Geruchs (Hexamethylen-
diamin) jedoch Teil eines geruchlosen
Polymers (Nylon) ist.

Weitere Glanzpunkte dieses Buchs
bilden die fantasievollen Photogra-
phien, die den einzelnen Molek(len
zugeordnet sind. So ist z.B. zum
Thema Schwefels"ure das Photo einer
farbenpr"chtigen Meeresschnecke
abgebildet, die diese Verbindung als
Teil ihres Abwehrmechanismus nutzt.
Eleganterweise ist zum Stercobilin,
Ursache f(r die Farbe des Urins, ein rot-
sch.pfiger Turako abgebildet, ein Vogel,
der seine Kopffedern mithilfe dieser
Substanz f"rbt. Der Cellulose ist ein
Photo mit Manteltieren (Tunicata)
zugeordnet, die eine spezielle Form der
Cellulose produzieren. Dies sind nur
wenige Beispiele von vielen.

Das Buch richtet sich an die wissen-
schaftlich Interessierten, auch an jene,

die keinen Anf"ngerkurs in Chemie
absolviert haben – und hier kommen
allerdings Zweifel auf. Obwohl eine
zehnseitige Einf(hrung in die Chemie
(ein ehrenwerter Versuch) und ein Glos-
sar vorhanden sind, den wahren Gewinn
ziehen diejenigen aus diesem Buch, die
etwas mehr von Chemie verstehen. Es
ist eine wertvolle Quelle, um Vorlesun-
gen und Vortr"ge zu w(rzen. Deshalb
ist es Lehrkr"ften und jedem, der die
Chemie in der Effentlichkeit darstellen
will, sehr zu empfehlen.Atkins
 Molecu-
les hat den Anspruch „(to) augment our
delight when looking at the world“.
Dieses Ziel hat das Buch bei mir er-
reicht und ich bin sicher, dass es auch
bei vielen anderen so sein wird.

R�diger Faust
Institut f'r Chemie
Universit(t Kassel
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Microarray Analysis ist ein sehr will-
kommenes Lehrbuch zu einer aufstre-
benden Technologie in den Lebenswis-
senschaften an der Schnittstelle von
Molekularbiologie, Chemie, Physik, In-
genieur- und Informationswissenschaf-
ten. Dieses Buch, das 16 Kapitel mit
ungef"hr 450 Seiten und einen 140-seiti-
gen Anhang mit 1500(!) Literaturver-
weisen enth"lt, will, indem es die
begrifflichen und experimentellen
Grundlagen vermittelt sowie Konzepte
und Methoden vorstellt, die Zweckm"-
ßigkeit und das Potenzial der Mikroar-
ray-Analyse aufzeigen. Um es bereits
vorwegzunehmen: Dieses Ziel wurde
voll und ganz erreicht. Die Zielgruppe
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des Buches ist sehr heterogen, es richtet
sich an Studierende, Diplomanden,
Doktoranden, Wissenschaftler in der
Forschung und Ingenieure bis hin zu
Managern, Investoren und Anw"lten.

Das Buch beginnt mit einem histori-
schen Abriss dessen, was der Autor f(r
die Urspr(nge der Mikroarray-Technik
h"lt. Er vergisst jedoch, die europ"i-
schen Wissenschaftler, insbesondere
R. P. Ekins, zu erw"hnen, die bereits in
den 80er Jahren auf Mikroarray basierte
Methoden f(r Bindungsstudien entwi-
ckelt haben. Der Gang der Entwicklung
von der Entdeckung der DNA-Polyme-
rase (ber die Polymerase-Kettenreak-
tion, reverse Transkriptase und rekom-
binante DNA-Technologie bis hin zu
den ersten Hybridisierungsexperimen-
ten auf Glassubstraten ist dennoch gut
zu verfolgen.

In den Kapiteln 2–4 werden dem
Leser einige chemische, biochemische
und molekularbiologische Grundlagen,
die zum Verst"ndnis der Mikroarray-
Technik notwendig sind, vermittelt. In
den folgenden f(nf Kapiteln wird die
Mikroarray-Herstellung unter verschie-
denen Aspekten detailliert beleuchtet.
Einen wesentlichen Beitrag bei der Her-
stellung leistungsf"higer Mikroarrays
liefert die Oberfl"chenchemie. Diese
Tatsache wird eindrucksvoll in einem
separaten Kapitel demonstriert. Der
Einfluss von Oberfl"cheneigenschaften
auf die Qualit"t des Endprodukts wird
sehr anschaulich beschrieben. Hier
lernt der Leser Qualit"tsparameter und
Materialien kennen, erf"hrt einiges
(ber Oberfl"chenchemie, Wechselwir-
kungen an Oberfl"chen und Reaktions-
kinetik und auch, dass Glassubstrate,
deren Oberfl"chen durch reaktive orga-
nische Silane aktiviert sind, am
gebr"uchlichsten sind. Außerdem
werden Strategien zur Fixierung der
DNA auf der aktivierten Oberfl"che
er.rtert und viele praktische Tipps gege-
ben.

Das Wissen um die Herstellung
einer optimalen Oberfl"che zieht nicht
zwangsl"ufig eine erfolgreiche Analyse
nach sich. Denn diese h"ngt auch von

einer genauen Kenntnis der Targets
und den im jeweiligen Experiment ein-
gesetzten Sonden ab. Der Ausdruck
„Target“ steht hier f(r ein Molek(l,
das an ein Mikroarray-Substrat bindet,
w"hrend die Sonde ein markiertes
Molek(l ist, das mit dem (komplemen-
t"ren) Target reagiert. Ans"tze der
Target-Pr"paration werden kurz
beschrieben und miteinander ver-
glichen. Ferner wird (ber die Synthese
von Sonden, Markierungsmethoden
und Amplifikationsverfahren berichtet.
Da die Detektion (berwiegend durch
Fluoreszenz erfolgt, werden vorrangig
Fluorophor-markierte Nucleotidab-
schnitte pr"sentiert. Die Ausf(hrungen
zur Chemie und Biochemie werden
erg"nzt durch einen Abschnitt (ber die
Herstellungstechnik, in dem technische
Grundlagen, Bewegungskontrollsys-
teme, „contact“- und „noncontact“-
Mikrodepositionstechniken, Photolitho-
graphie und Mikrospiegel behandelt
werden. In einem weiteren Abschnitt
wird auf die Detektion, Datenquantifi-
kation und -auswertung eingegangen.
Hier werdenmoderne Detektionsinstru-
mente wie Scanner, Bildgeber, Detekto-
ren, Spiegel, Filter und Laser vorge-
stellt, die physikalischen Grundlagen
der Fluoreszenz erl"utert sowie Fluores-
zenzmarker unter praktischen Gesichts-
punkten beschrieben. Interessant und
wichtig ist auch die Diskussion (ber
Schl(sselkriterien f(r die Evaluation
der Detektion. Weitere technische
Details finden sich in der Beschreibung
der Reinraumtechnik. Eine Zusammen-
fassung der Herangehensweise an die
Array-Entwicklung, immer verbunden
mit den Fragen was, warum und wie, ver-
anschaulicht den Weg zu optimalen
experimentellen Ergebnissen in der
Mikroarray-Analyse. Außerdem wer-
den die Gesundheitsf(rsorge revolutio-
nierende Leistungen der Gen-Chip-
Technologie, n"mlich das „profiling“
der Genexpression und die Genotypisie-
rung („genotyping“), gew(rdigt und
neue Technologien in ziemlich subjekti-
ver Weise er.rtert. In weiteren Kapiteln
werden die kommerziellen M.glichkei-

ten und Trends geschildert, wobei eine
Einf(hrung von Chips in alle Bereiche
des Lebens – von der klinischen Diag-
nose (ber die Kontrolle der geistigen
und k.rperlichen F"higkeiten bis hin
zur Identifizierung von auff"lligen Per-
s.nlichkeiten, Rauchern, Drogenabh"n-
gigen und Alkoholikern sei alles denk-
bar – eine be"ngstigende Vorstellung
von einem totalit"ren Kontrollsystem
liefert.

In jedem Kapitel werden Fragen
zum jeweiligen Stoff gestellt, die
sowohl f(r Lern- als auch Lehrzwecke
sehr gut genutzt werden k.nnen. Die
Anworten sind am Ende des Buches zu
finden. Ferner sind in jedem Kapitel
Hinweise auf B(cher (ber angespro-
chene Spezialgebiete und praktische
Hinweise zur Durchf(hrung von Experi-
menten vorhanden. Die umfangreiche
Literatursammlung, die ungef"hr 100
Seiten einnimmt, ist zwar eine hervorra-
gende Informationsquelle, br"uchte
allerdings in einem Lehrbuch eigentlich
nicht erscheinen. Dass einige urspr(ng-
lich wohl farbige Abbildungen in
Schwarz-Weiß reproduziert und deshalb
kontrastarm sind, ist ein weiterer Kritik-
punkt, der h.chstwahrscheinlich in der
n"chsten Ausgabe korrigiert werden
wird.

Das Buch ist eine wertvolle Erg"n-
zung zu dem in der „Practical
Approach“-Reihe von M. Schena her-
ausgegebenen Buch DNA Microarrays
und f(llt eine L(cke bei bereits existie-
renden Publikationen auf dem Gebiet
der Mikroarray-Analyse. Es ist unter-
haltsam geschrieben, leicht zu lesen,
ansprechend illustriert und deshalb
jedem, auch Nichtspezialisten, w"rms-
tens zu empfehlen, der sich f(r dieses
faszinierende Gebiet interessiert.

Ulla Wollenberger
Institut f'r Biologie und Biochemie
Universit(t Potsdam, Golm
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